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"Hochsitzbau 
einfach und 
praktisch" 
von Anton Schmid 

In dem neu erschienenen 
BLV-Buch "HOCHSITZBAU 
EINFACH UND PRAKTISCH­
Anleitungen, Tips und Tricks" 
sind noch weitere Informa­
tionen zu Aufstellungsme­
thoden oder Konstruktions­
zeichnungen für den be­
schriebenen, zerlegbaren 
Kanzelaufbau mit Klappsitz 
oder für die am Anfang vor­
gestellte Transporthilfe zu er­
fahren. 
Das Buch enthält: 

• viele weitere Tips und 
Tricks für eine einfache 
Hochsitzfertigung, 

• Informationen zur Stand­
ortwahl, zu Werkzeugen, 
zu Werkstoffen und 

• Bauanleitungen mit Fotos 
und Konstruktionszeich­
nungen für viele bewährte 
sowie auch einige neuent­
wickelte Bauweisen. 

Erschienen im BLVVerlag, 128 
Seiten, 25 Fotos, 45 Zeich­
nungen, Preis 24,90 DM, 
ISBN3-405-15447-2. 
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Es gibt sehr viele 

Möglichkeiten 

Hochsitze zu bauen, 

aufzustellen und zu 

versetzen. Wichtig ist 

in jedem Fall, daß man 

sich vorher genau 

überlegt, wo man 

welchen Sitz hinstellen 

will. Wenn man dann 

noch einige gute 

Bauweisen und ein 

paar Tricks kennt, wird 

man nicht nur bessere 

Erfolge erzielen, 

sondern direkt Spaß 

beim Hochsitzbau 

haben. Einige Tips und 

Tricks, die die Arbeit 

wesentlich erleichtern 

können, werden 

nachfolgend 

vorgestellt: 

Bild 0 

Bilde 

Trick Nr.1 
Versetzen von 
Hoc:hsitzen m it 
Trallsport hilfe 
An Verjüngungsflächen im 
Walc~ die rasch zuwachsen, 
und auch in vielen andcrcn 
Fällen, wie z. B. bei der Wild­
schadcnsvcrhütung im Fclc~ 
sind transportable Ilochsitze 
häufig von großem Nutzen. 
Kleine Leitern aus Alumini­
um oder Kanthölzern haben 
sich hierbei bewährt. Man 
braucht aber bei diesen immer 
entweder einen Baum oder ei­
nen zusätzlichen Stützbock 
zum anlehnen. Sogenannte 

Transport eines Kanzelbockes 

Transport eines Scherensitzes 

Scherensitzc, bci dencn dic 
Abstützung praktisch in die 
Konstruktion mit eingebaut 
ist, sind daher trotz des höhe­
rcn Gewichtes einc gute Al­
ternative. Wer cs bequemer 
will, stellt eincn zerlegbaren 
Kanzelaufbau auf cincn klei­
nen Bock. Damit hat man 
nicht nur einen festen Boden 
unter den Füßen, sondern 
auch ein Dach über dem 
Kopf. Allerdings ist der Bock 
meist noch schwerer als ein 
Scherensitz und daher nicht 
mehr so einfach alleine zu 
versetzen. Selbst ein kleiner 
Bock von 2m Höhe wiegt be­
reits etwa 80 kg. Der Trans­
port von einer Stelle zur ande­
ren bereitet allerdings dann 
keine Mühe, wenn man eine 
Transp0l1hilfe aus T- oder 
kreuzfcirn1ig zusammenge­
schweißten Vierkantprofilen 
und einer Gabel mit Schub­
karrenreifen darunter verwen­
det. Die Transporthilfe wird 
einfach al11 Scherensitz oder 
am Kanzelbock befestigt und 
das Ganze wie ein Schubkar­
ren (siehe Bild 0 und 8) vor 
sich hergeschoben. Wenn der 
Boden auf dem TranspOltweg 
nicht allzu buckelig ist, ist das 
Versetzen ohne Anstrengung 
durchführbar. 
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trick Nr. :z 
Klappsitz für die 
Kanzel 

Kleine zerlegbare Kanzelauf­
bauten haben den Vorteil, daß 
sie einerseits leicht wieder 
7.crlegt und woanders hin­
transportiert werden können 
und andererseits bessere 
Übersicht und schnellere Ein­
nahme der Schußposition er­
möglichen. Wird die Sitzkon­
struktion zusätzlich so gebaut, 
daß sowohl die Rückenlehne 
(siehe Bild e) als auch bei 
henll1tergeklappter Rücken­
Ichnc die ganzc Sitzkonstruk­
tion (siehe Bild 0) rauf- und 
runtcrgeklappt werden kön-

n, ist auch noch das Ein­
:tcigcn von hintcn und ein 
gcdccktes Au [<;teigen über ei­
ne an der Rückseite angc­
brachtc Leiter problemlos 
möglich. I-lierzu wird 
zunächst das Sitzbrett auf 
dem rechten Sitzbretlauflager 
aus Kantholz mit zwei Schar-
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nieren befestigt, und an­
schließend wiederum mit 
zwei Scharnieren die Rücken­
lehne am Sitzbrett hinten an­
gebracht. Die Rückenlehne 
muß einige Zentimeter breiter 
als das Sitzbrett sein, damit es 
im aufgeklappten Zustand ein 
Widerlager an den hinteren 
Ständern aus Kantholz findet. 

Trick Nr. 3 
Aufstellung mit 
Flaschenzug oder 
Seilzug 

In PlltSCtt 1111996 stellte dcr 
Verfasser bereits die Aufstel-

lung einer Leiter mit Umlenk­
bock und Flaschenzug vor. 
Diese Aufstcllungsmcthode 
funktionicrt auch wenn kein 
Baum vorhanden ist. Außer­
dem kann l11an so auch ohne 
ti-emde Hilfe alle Arten von 
Hochsitzen sicher aufstellen. 
Der Flaschenzug ist allerdings 
wegen der etwas gewöh­
nungsbedürftigen Handha­
bung nicht jedermanns Sache. 
Je mehr Rollen der Fla­
schenzug hat, desto geringer 
ist zwar die erforderliche Zug­
kraft, desto umständlicher 
wird jedoch andererseits die 
Anwendung. Sind schwerere 
Konstruktionen aufzustellen, 
so ist dies mit einem Seilzug 

meist einfacher durchzu­
führen. Kleine, einfache 
Seilzüge, wie sie in vielen 
Baumärkten günstig zu kau­
fen sind, genügen in der Re-

gel. Sie haben allerdings mei­
stens nur eine beschränktc 
Zuglänge von etwa I 111. Man 
muß daher bei deren Verwen­
dung die Konstruktion mehr­
mals abstützen und "nachgrei­
fen". Damit das "Nachgrei­
fen" leichter geht, kann eine 
Kette verwendet werden, in 
deren Glieder jeweils der Ila­
ken des ausgczogenen Seilzu­
ges eingehängt wird. Als Ver­
bindung zwischen dieser Ket­
te lind dem Hochsitz ist am 
besten wegen der geringen 
Dehnung ein Stahlseil geeig­
net. Die Aufstellung eines 
Kanzelbockes mit dieser Me­
thode ist beispielsweise in 
Bild e und Cl) dargestellt. Das 

Aufstellen geht natürlich noch 
einfacher, wenn man einen 
hoch belastbaren Greifzug mit 
größerer Zuglänge zur Verfü­
gung hat. DI: All/Oll Schmid 


